14.10.07 Zweites Sozialforum vor dem Start - Rund 170 Veranstaltungen vom 18. bis zum 21. Oktober in Cottbus 





Unter dem Motto "Die bessere Welt gemeinsam gestalten" kommen von Donnerstag bis Sonntag, 18. bis 21. Oktober, Menschen aus dem ganzen Land in Cottbus zum "2. Sozialforum in Deutschland" zusammen. In 150 Seminaren und Workshops haben sie Gelegenheit, ihre Positionen zu diskutieren und gemeinsame Strategien zu entwickeln. Das globalisierungskritische Netzwerk Attac bereitet das Sozialforum mit vor und bietet selbst rund 15 Veranstaltungen an. 





Von Afghanistankrieg bis Zukunftssicherung, von Anders leben bis Sozialmodell Europa reichen die Themen der rund 150 Seminare und Workshops, die während des 2. Sozialforums in Deutschland vom 18. bis zum 21. Oktober in Cottbus angeboten werden. Die ganze Vielfalt der Debatten in den sozialen Bewegungen, Friedensgruppen und Umweltinitiativen stehen auf der Tagesordnung des dreitägigen Ereignisses in der Lausitz. Gäste aus Polen und Tschechien unterstreichen mit ihren Anliegen die Internationalität dieses zweiten Versuchs eines gemeinsamen Gedankenaustauschs über den Zustand unserer Gesellschaft und Möglichkeiten zu ihrer Veränderung. 





Ein erster Höhepunkt wird schon die Eröffnungsveranstaltung am Abend des 18. Oktober in der Stadthalle mit sein. Neben zahlreichen kulturellen Beiträgen und der Begrüßung durch die Initiative Sozialforum wird es Ansprachen des Cottbuser Oberbürgermeisters, der Schriftstellerin Daniela Dahn, des Mitbegründers der Weltsozialforen, Chico Whittacker, und Repräsentanten aus Polen und Tschechien geben. Mit sieben großen Konferenzen wie Arbeitswelt und Menschenwürde, Ökologische und soziale Verantwortung, Für eine Politik des Friedens, Ein anderes Europa ist möglich, Die Lausitz in Europa Soziale Frage und Rechtsextremismus, Globale soziale Rechte, Teilhabe und Wiederaneignung und Anders leben für eine lebenswerte Welt sollen aber auch Schwerpunkte gesetzt werden. Hinzu kommen spektakuläre Veranstaltungen wie der Dialog der sozialen Bewegungen mit politischen Parteien, in dem prominente Parlamentarier mit Kritikern des neoliberalen Mainstreams konfrontiert werden und das Treffen der G8-Gipfeldemonstranten unter dem Motto "Wie weiter nach Heiligendamm?". 





Das Gesamtprogramm mit dem exakten Zeitplan wird in Form einer 24seitigen Zeitung zu Beginn der nächsten Woche veröffentlicht. Es ist schon jetzt auf der Webseite <http://www.sozialforum2007.de/> neben allen weiteren wichtigen Informationen und Anmeldemöglichkeiten einzusehen. Das Sozialforum in Deutschland versteht sich als Teil des Europäischen und Weltsozialforums. Vertreterinnen des schwedischen Sozialforums werden über das nächste Europäische Sozialforum im September 2008 in Malmö informieren und zu einer breiten Teilnahme an diesem kontinentalen Dialog einladen. 





Auch die Vorbereitung des gemeinsamen globalen Aktionstags des Weltsozialforums im Januar 2008 wird Gegenstand von Beratungen der Versammlung Sozialer Bewegungen sein, mit der das Forum am Sonntag, dem 21. Oktober abgeschlossen wird. 





